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Verkaufsoffene Sonntage?
Automatisierte Läden revolutionieren

NRW!
Automatisierte Läden könnten bald an Sonntagen in NRW

öffnen. Diskutieren Sie die neue Rechtslage und potenzielle
Vorteile für Verbraucher.

Münster, Deutschland - Die Diskussion um verkaufsoffene
Sonntage und die Eröffnung von Automatenläden in Deutschland
nimmt an Fahrt auf. Verbraucher könnten bald von einem
erweiterten Einkaufsangebot profitieren, das vor allem durch
den Einsatz von Mini-Supermärkten ohne Personal, sogenannte
Automatengeschäfte, geprägt wird. Diese Geschäfte
verzeichnen insbesondere in ländlichen Regionen ein starkes
Wachstum und bieten die Möglichkeit, rund um die Uhr
einzukaufen.

Wie Ruhr 24 berichtet, befürwortet der Handelsverband NRW

https://www.ruhr24.de/service/konkurrenz-rewe-edeka-lidl-neue-supermarkt-oeffnung-sonntag-gesetz-automaten-handel-einkaufen-93708650.html


die Maßnahme und fordert rechtliche Klarheit zur
Sonntagsöffnung. Insbesondere soll das Geschäftsmodell der
Automatenläden nicht durch unklare Regelungen gefährdet
werden. Ein Oberverwaltungsgericht in Münster hat kürzlich
einem Betreiber eines Automatenkiosks den Sonntagsbetrieb
gestattet, was für eine positive Wende sorgt. 

Automatisierte Läden und ihre rechtlichen
Rahmenbedingungen

Die zunehmende Beliebtheit von vollautomatisierten Läden, wie
REWE Pick & Go und Amazon Go, veränderte die Spielregeln im
Einzelhandel. Diese Läden ermöglichen kontaktloses Einkaufen
ohne den direkten Kontakt zu Verkaufspersonal und können
somit eine 24/7-Verfügbarkeit bieten. Die rechtliche Situation ist
jedoch komplex, da in Deutschland unterschiedliche
Ladenschlussgesetze gelten, die vor allem den Arbeitsschutz an
Sonn- und Feiertagen sicherstellen sollen. In vielen
Bundesländern, mit Ausnahme von Bayern, gelten spezifische
Regelungen, die auch automatisierte Läden betreffen.

Nach SBS Legal wird die Einordnung dieser Geschäfte als
„Verkaufsstelle“ immer wieder diskutiert. Einige
Verwaltungsgerichte in Hessen, Bayern und Hamburg haben
festgestellt, dass automatisierte Läden eine „geschäftige
Wirkung“ entfalten und folglich den Regulierungen des Sonn-
und Feiertagsrechts unterliegen. Dennoch gibt es bereits
Ausnahmen, beispielsweise in Mecklenburg-Vorpommern, wo
Kleinstverkaufsstellen ohne persönlichen Kundenkontakt von
den Ladenschlussregelungen ausgeschlossen sind.

Forderungen und Ausblick

Der Handelsverband NRW fordert mehr Flexibilität bei der
Sonntagsöffnung und kritisiert die Ungleichbehandlung zwischen
klassischen Einzelhandelsgeschäften und Automatengeschäften.
Während beispielsweise Tankstellen und Bahnhöfe rund um die

https://www.sbs-legal.de/blog/automatisierte-laeden-oeffnung-an-sonn-und-feiertagen


Uhr öffnen dürfen, sind herkömmliche Geschäfte weiterhin an
strenge Öffnungszeiten gebunden.

Die FDP-Fraktion im Landtag hat bereits einen Gesetzentwurf
vorgelegt, der es ermöglichen soll, vollautomatische
Verkaufsstellen bis zu einer Fläche von 120 Quadratmetern am
Sonntag zu betreiben. Die schwarz-grüne Landesregierung zeigt
sich bisher gelassen, da diese Automatenmärkte in NRW bislang
nur vereinzelt existieren. Es bleibt jedoch abzuwarten, wie sich
diese rechtlichen und gesellschaftlichen Diskussionen
weiterentwickeln werden.

Die Gewerkschaft Verdi äußert Bedenken, dass auch
automatisierte Läden Wartungs- und Reinigungspersonal
benötigen, was die ursprünglich angestrebte Personaleinsparung
in Frage stellt. Die Herausforderungen sind also vielfältig und
werden auch in Zukunft im Fokus der öffentlichen und
politischen Diskussion bleiben.
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